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Ja zu Harmonisierung, aber Vorbehalte zum Bildungskleeblatt 
 

 
 
Die Bedeutung einer guten Ausbildung nimmt stetig zu. Die Wirtschaft ist auf eine 
Volksschule angewiesen, deren Absolventinnen und Absolventen für den Einstieg in 
die Arbeitswelt bestens gerüstet sind. Eine Bildungsreform muss deshalb die «Output-
Qualität» verbessern. Die Aargauische Industrie- und Handelskammer unterstützt die 
im Rahmen der gesamtschweizerischen Harmonisierung notwendigen Anpassungen 
der aargauischen Schule. Das neue Modell darf aber keine Insellösung sein, eine 
interkantonale Harmonisierung ist anzustreben.  
 
Wir unterstützen eine leistungsorientierte Volksschule. Gegen eine aus der Leistungs-
steigerung der Volksschulabsolventen resultierende Erhöhung der Maturitätsquote ist 
nichts einzuwenden. Die Festlegung eines Zielwertes für diese Quote ist aber für uns 
kein geeignetes Steuerungsmittel, da die Gefahr einer Niveausenkung zur Erreichung 
der Quote zu gross ist.  
 
Wir begrüssen die Schaffung einer Eingangsstufe und – mit Vorbehalten – das be-
darfsgerechte Angebot von Tagesstrukturen sowie eine den örtlichen Verhältnissen 
angepasste Ressourcensteuerung.  
 
Nicht unterstützen können wir das Vorhaben, dass künftig in der ganzen Volksschule 
ausschliesslich integrativ ausgebildet werden soll. Eine Verbesserung der «Output-
Qualität» durch integrativen Unterricht ist nicht belegt. Der Grosse Rat hat solche 
Vorhaben zudem mehrfach abgelehnt.  
 
Für die ganze Reform muss aus unserer Sicht ein angemessenes Controlling 
vorgesehen werden. Das Vorgehen für die Überführung von der heutigen in die neue 
Struktur ist nochmals zu überprüfen.  
 
Dem Gesamtpaket Bildungskleeblatt kann die AIHK erst zustimmen, wenn im 
bereinigten Planungsbericht die offenen inhaltlichen Fragen geklärt, die Folgekosten 
vollumfänglich aufgezeigt und plausibilisiert sowie deren Finanzierbarkeit belegt sind.  
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